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Ausgabe März 2010

1. Bevölkerung (nach Registerbereinigung)
(Dezember 2009)

1.1 Deutsche

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

Stand am Monatsende

1.2 Ausländer

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

Stand am Monatsende

1.3 Zusammen

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

davon nach Stadtbezirken

Walsum
Hamborn
Meiderich/Beeck
Homberg/Ruhrort/Baerl
Mitte
Rheinhausen
Süd

2. An- und Abmeldungen von Gewerbebetrieben 
(Oktober 2009)

Anmeldungen
darunter von Ausländern
Abmeldungen
darunter von Ausländern

Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat  Vorjahresmonat
Veränderung +/- zum 

Vorjahresmonat

Stand am Monatsende

277
490

-213

264
499

-235

267
488

-221

10
2
8

882
1.079
-197

1.004
1.092

-88

771
960

-189

111
119

-8

414.963 415.267 418.297 -3.334

82
22
60

65
26
39

74
22
52

8
0
8

444
589

-145

632
440
192

397
381
16

47
208

-161

75.318 75.471 74.573 745

359
512

-153

329
525

-196

341
510

-169

18
2

16

1.326
1.668
-342

1.636
1.532

104

1.168
1.341
-173

158
327

-169

490.281 490.738 492.870 -2.589

50.974
71.195
72.649
40.421

104.816
77.220
73.007

51.022
71.261
72.717
40.458

104.913
77.292
73.075

51.406
71.329
73.253
40.641

105.529
77.595
73.087

-432
-134
-604
-220
-713
-375
-80

462
192
298
118

346
123
327
122

433
155
364
144

29
37

-66
-26
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Feinstaub (PM10) bezeichnet die Masse
aller im Gesamtstaub enthaltenen Partikel,
deren aerodynamischer Durchmesser klei-
ner als 10 µm ist. Er kann natürlichen
Ursprungs sein (beispielsweise als Folge
von Bodenerosion) oder durch menschliches
Handeln hervorgerufen werden. Feinstaub
entsteht aus Energieversorgungs- und
Industrieanlagen, bei der Metall- und
Stahlerzeugung oder auch beim Um-
schlagen von Schüttgütern. In Ballungs-
gebieten ist der Straßenverkehr die dominie-
rende Staubquelle.

Aber auch andere Verursacher zeichnen für
die Feinstaubbelastung verantwortlich, wie
etwa die Holzheizungen und Kamine in pri-
vaten Haushalten und im Kleingewerbe. So
genannte Kleinfeuerungsanlagen sind nach
dem Straßenverkehr die zweitgrößten
Verursacher des Feinstaubes. Um hier
Emissionsminderungen zu erreichen, muss
es anspruchsvolle Grenzwerte für diese
Heizungen geben. Die geplante Novelle der
"Verordnung über kleine und mittlere
Feuerungsanlagen" sieht genau dieses vor. 

Die hohe Feinstaubbelastung in den Städten
entsteht jedoch nicht nur aus den Emis-
sionen vor Ort. Ein nicht unerheblicher Anteil
des Feinstaubes wird über die Luft "impor-
tiert". Hier bedarf es weitergehender, groß-
räumigerer Lösungen.

In Duisburg existieren sieben Messstationen
zur Erhebung der Luftqualität. In der nach-
folgenden Abbildung sind die Standorte dar-
gestellt. Es handelt sich um Standorte zur
Messung der Emissionen des Verkehrs, der
Industrie und des Hintergrundes (nicht
Verkehr und nicht Industrie).

Die Abbildung gibt die Anteile der Personen-
kraftwagen (PKW) mit roten Plaketten an
allen zugelassenen Personenkraftwagen
nach Wohnquartieren wieder (Stand:
01.01.2010). PKW mit roter Plakette sind
Dieselfahrzeuge ohne moderne Filter.
Gesamtstädtisch sind ca. 2,1 % aller PKW
mit roter Plakette versehen (4.433), insge-
samt haben 2,8 % aller PKW (Benziner und
Dieselfahrzeuge) überhaupt keine Plakette,
dürfen also die Duisburger Umweltzone
nicht befahren. 

Die Verteilung der PKW mit roter Plakette
auf die Duisburger Wohnquartiere macht
deutlich, dass es sehr häufig die Quartiere
sind, die sich durch eine hohe soziale
Belastung auszeichnen (Arbeitslosigkeit,
SGB-II-Empfang, usw.), in denen auch der
Anteil der PKW mit roter Plakette gegenüber
der Gesamtstadt vergleichsweise hoch ist (3 %
und mehr). Der Anteil der PKW mit roter
Umweltplakette generiert sich so als
Sozialindikator.  

In der zweiten Jahreshälfte 2010 wird es
eine Auswertung zur Wirksamkeit der
Maßnahmen geben. Wird kein ausreichen-
der Belastungsrückgang festgestellt, können
die Umweltzonen räumlich ausgedehnt oder
ihre Anzahl erhöht werden. Ein möglicher
nächster Schritt wäre ein Einfahrverbot in die
Umweltzonen für Kraftfahrzeuge mit roten
Plaketten.   
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PKW mit roter Umweltplakette in Duisburger Wohnquartieren

Reinhard Fondermann

Mit der Einrichtung der Umweltzone in Duisburg zum 01.10.2008 ist eine unter vielen
Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität in Städten und Ballungsräumen umgesetzt
worden. Die Wirkungen der Luftverschmutzung auf die menschliche Gesundheit konzentriert
sich weitgehend auf die Wirkungen des Feinstaubs.
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3. EURO - Markt (1)

(März 2010)

1 EURO

US-Dollar
Jap. Yen

4. Produzierender Sektor
(August 2009)

4.1 Bergbau / Gewinnung von Steinen und Erden / Verarbeitendes Gewerbe (2)

Betriebe 

Beschäftigte (4)

Löhne und Gehälter (1.000 Euro)

Umsatz (1.000 Euro)

Arbeitsstunden (1.000 Std.)

4.2 Bauhauptgewerbe (3)

Betriebe 

Beschäftigte (4)

5. Verkehr 
(Februar 2009)

5.1 Binnenschifffahrt (5)

1 000 t
Güterumschlag

davon
Empfang
Versand

darunter
Empfang von Erzen
und Metallabfällen 
Versand von Erzen
und Metallabfällen 

Container insgesamt (Anzahl)

Güterumschlag
Öffentliche Häfen

nachrichtlich: Güterumschlag in ausgewählten Häfen insgesamt

1 000 t
Nordrhein-Westfalen insg.

Duisburg
Düsseldorf
Krefeld
Köln
Neuss 

Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat Vorjahresmonat
Veränderung  +/- zum 

Vorjahresmonat 

Duisburger Häfen

1,3525
120,67

1,3913
125,60

1,2596
122,52

0,0929
-1,85

68
33.175

115.900
741.885

3.757

68
33.119

114.050
679.015

3.759

64
34.121

123.611
1.104.497

4.218

4
-946

-7.711
-362.612

-461

29
1.516

29
1.520

27
1.387

2
129

3.175,6 2.839,0 4.012,5 -836,9

16.768 15.749 21.716 -4.948

1.133,0 1.061,0 1.319,7 -186,7

8.676,0 8.539,0 10.831,0 -2.155,0

3.175,6
192,5
205,0
453,9
506,1

2.839,0
211,0
195,0
463,0
530,0

4.012,5
176,3
293,6

1.263,1
633,1

-836,9
16,2

-88,6
-809,2
-127,0
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2.489,9
685,7

1.310,6

90,4

2.316,0
524,0

1.483,1

41,4

3.210
802,7

1.825,8

69,9

-720,1
-117,0

-515,2

20,5



5.2 Fremdenverkehr (November 2009)
Betriebe
Zahl der Betten
Fremdenanmeldungen
Fremdenübernachtungen

Bettenausnutzung (6)

6. Arbeitsmarkt
(Februar 2010)

Duisburg (7)

zum Vergleich:

Ruhrgebiet (9)

NW
Arbeitslose

nach Rechtskreis SGB III
nach Rechtskreis SGB II

offene Stellen
Leistungsempfänger (Nov. 2009)

Bundesgebiet (West)

Arbeitslose
offene Stellen

Bundesgebiet (Ost) (incl. Berlin)

Arbeitslose
offene Stellen

Bundesgebiet (insgesamt)

(in 1000)
7. Verbraucherpreisindex (2005 = 100)

(Januar 2010)
Gesamtlebenshaltung

Deutschland
NW
darunter Nahrungsmittel

(1) jeweils 1. Börsentag im Monat
(2) nach Angaben des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik für Betriebe mit im allgemeinen 50 und mehr Beschäftigten 
(3) nach Angaben des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik für Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
(4) einschließlich Betriebsinhaber und mithelfende Familienangehörige
(5) Mitteilungen des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik (LDS) Düsseldorf

(6) Durchschnittliche Bettenausnutzung =  

(7) Angaben der Agentur für Arbeit Duisburg für den Agenturbezirk Duisburg (Agenturbezirk = Stadtgebiet)
(8) Arbeitslosenquote berechnet auf der Grundlage aller zivilen Erwerbspersonen
(9) Agenturbezirke des Ruhrgebiets
Zeichenerklärung:

- nichts vorhanden bzw. Nachweis nicht sinnvoll
. kein Nachweis vorhanden
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Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat  Vorjahresmonat
Veränderung +/- zum 

Vorjahresmonat

Arbeitslosenquote (8)

Arbeitslosenquote

Arbeitslosenquote

Erwerbstätige (November 2009)

13,5 13,3 12,8 0,7

7,4 7,4 7,0 0,4

13,7 13,5 14,1 -0,4

40.638 40.676 40.837 -199

47
2.209

13.800
24.533

37,0

47
2.214

14.880
27.921

40,7

45
2.191

13.623
25.819

39,3

2
18

177
-1.286

-2,3

11,8
9,3

32.891
7.311

25.580
2.625
6.739

11,8
9,2

32.551
7.202

25.349
2.172
6.998

11,5
8,9

31.131
6.313

24.818
3.249
4.598

0,3
0,4

1.760
998
762

-624
2.141

2.481.773
369.592

2.469.537
352.523

2.347.955
393.692

133.818
-24.100

1.161.608
110.625

1.147.948
104.012

1.203.971
111.842

-42.363
-1.217

107,1
106,7
110,1

107,8
107,4
108,1

106,3
105,9
110,1

0,8

0,8
0,8
0,0
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Übernachtung x 100
Betten x Tage

Ausgabe März 2010


